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Treffsichere Veteranen
Der St. Galler Veteranenverband der Schützen besteht aus fünf Teilverbänden,  
seit heuer ist das Sarganserland wieder angeschlossen. Nebst dem Jahresschiessen 
wird alle vier Jahre das kantonale Schiessen durchgeführt. 

Am kantonalen Veteranen­
schiessen im Gemein­
schaftsstand Witen in 
Goldach trafen die Schüt­
zinnen und Schützen, da­

runter auch einige aus dem Sarganser­
land, auf ideale Bedingungen. Mit  
18 Scheiben bei 300 Metern und mehr 
als genug Scheiben für die Pistolen­
schützen konnte auf Rangeure verzich­
tet werden. Die Tatsache, dass ohne 
Wartezeit an den Scheiben geschossen 
werden konnte, schlug sich positiv auf 
die Stimmung aus. Zudem erhielten al­
le ein «Bhaltis» in Form von Bier oder 
Apfelschaumwein. 

421 Schützinnen und Schützen 
haben ihr Können bewiesen
Die beiden ersten Schiesstage waren 
gezeichnet durch Ehrgeiz und Hitze. 
Der grosse Andrang am ersten Schiess­
tag wurde durch das OK und die Hel­
fenden so gut es ging gemeistert. Die 

338 Schützen auf 300 Meter, 39 auf 50 
Meter und 44 Schützen auf 25 Meter 
trafen ideale, wenn auch teils heisse 
Bedingungen vor. Am zweiten Wochen­
ende meinte es Petrus besser und sorg­
te für ein angenehmes Klima, wenn 
auch mit etwas mehr Seitenwind. 

Toni Fischer (Alterswil-Egg), Walter 
Wohlwend (Rapperswil), Albert Bau­
mann (Wil) und Fridolin Nauer (St. Gal­
len) legten über 300 Meter mit 97 
Punkten die Limite so hoch, dass am 
Samstag kein Schütze das Quartett von 
der Spitze verdrängen konnte. Erst am 
letzten Schiesstag zeigte der Toggen­
burger Heini Bösch, was mit 86 Jahren 
noch in ihm steckt. Aufgelegt schoss er 
99 Punkte und sicherte sich den Sieg 
bei den Gewehrschützen. Mit 95 Punk­
ten schoss Walter Pfiffner (Weisstan­
nen) eine Top-Punktzahl und Enrico 
Capeder (Wangs), Oskar Michel (Sar­
gans), Othmar Bless (Quarten) und 
Karl Jud (Mels) platzierten sich mit 94 

Punkten ebenfalls in den vorderen 
Rängen.

Die Rangliste wurde am Freitag von 
den 50-Meter-Pistolenschützen mit Jo­
sef Kläger (St. Margrethen) mit 93, ge­
folgt von Heinrich Rhyner (Lichtens­
teig) mit 92 Punkten provisorisch fest­
geschrieben. Der Rheintaler Spitzen­
schütze Hans-Peter Kobelt (Au-Wid­
nau) schoss am letzten Schiesstag  
98 Punkte, was ihm den Sieg in der Ein­
zelkonkurrenz einbrachte. Fast in die 
Top Ten schaffte es Johann Ludescher 
(Bad Ragaz) mit 90 Punkten.

Bei den Pistolenschützen auf 25 Me­
ter gelang Ludescher der Sprung auf 
das Podest (Rang 2). Er holte wie Sieger 
Robert Weilenmann (Wil) und Markus 
Angehrn (St. Fiden-St. Gallen) je 98 
Punkte, wobei das höhere Alter die 
Rangierung bestimmt. Mit Paul Schni­
der auf Platz 6 (Sargans, 96 Punkte) 
schaffte es ein weiterer Sarganserlän­
der unter die ersten zehn. (pd)

Spannender Cup 
Die Stadtschützen Walenstadt haben den diesjährigen 
Cupsieger auserkoren. Ruedi Zurbrügg bezwang im  
Final Roman Loop. 

Bei warmen Temperaturen haben sich 
die Stadtschützen Walenstadt zu ihrem 
traditionellen Vereinscup getroffen.  
18 Teilnehmer hatten sich zum Wett­
kampf eingeschrieben. Dieser Heraus­
forderung stellten sich auch die Jung­
schützen. Sie gingen gestärkt mit der 
Gewissheit an den Start, dass sie am 
Vormittag in Weisstannen am Bezirks­
wettschiessen alle das begehrte Kranz­
abzeichen erreicht hatten. 

Mit viel Nerven zum Sieg
Doch der Nachwuchs konnte den Aus­
gang des Cups nicht beeinflussen. Das 
von der Schiessleitung kommandierte 
Programm beinhaltete zwei Schuss 
Probe, fünf Einzelschüsse sowie drei 
ungezeigte Schüsse. Nach jedem Durch­
gang wurden den Siegern neue Gegner 
zugelost. Für Spannung sorgte der ers­
te Durchgang. Das erreichte Resultat 
zählt für die Jahresmeisterschaft. 

Nach vier Durchgängen waren die 
Finalisten ermittelt. Folgende Paarun­
gen machten den Cupsieger unter sich 
aus: Ruedi Zurbrügg gegen Roman 

Loop und Adrian Gröger gegen Ruedi 
Gysin, alle mit einem Standardgewehr. 
Mit viel Nervenstärke und sehr guten 
76 Punkten schlug Zurbrügg seinen Fi­
nalpartner Loop mit 72 Punkten. Den 
dritten Platz durfte Gröger mit 78 
Punkten vor Gysin mit ebenfalls sehr 
guten 75 Punkten in Anspruch neh­
men. Das Höchstresultat wurde von 
Gröger im ersten Durchgang mit  
79 Punkten erzielt. (pd)

Bei Jung und Alt ein beliebter Sport: Die Veteraninnen und Veteranen stellen ihre Treffsicherheit in Goldach unter Beweis. � Pressebild

Siegreich am vereinseigenen Cup: Adrian Gröger, Cupsieger Ruedi Zurbrügg und Roman 
Loop von den Stadtschützen Walenstadt (von links). � Pressebild

79
Punkte
Das Höchstresultat wurde von  
Adrian Gröger im ersten Durch-
gang mit 79 Punkten erzielt.

Der Enttäuschung sollen noch mehr Tore folgen
Der Untervazer Stürmer Nando Thöny hat trotz 18 Treffern mit dem 3.-Liga-Klub FC Bad Ragaz den angestrebten Aufstieg verpasst. 

von René Weber

16 Siege, vier Unentschieden und zwei 
Niederlagen. Für den Aufstieg in die 
2. Liga haben dem FC Bad Ragaz be­
achtliche 52 Punkte nicht gereicht. Das 
1:2 gegen Eschenbach im letzten Sai­
sonspiel war die eine Niederlage zu 
viel. Gross ist darum auch Tage danach 
die Enttäuschung bei Trainer Marius 
Zarn. Der Landquarter spricht von 
«Frust». Wie im Vorjahr, als man den 
Aufstieg mit einer Niederlage im letz­
ten Match in Buchs verspielte, hat 
Zarns Team die Promotion erneut ver­
passt. «In der vergangenen Saison wa­
ren wir selber schuld. Nun sind wir 
gegen einen Gegner gescheitert, der 
viel Qualität hatte und besser war als 
wir. Ich kann meinem Team nichts vor­
werfen. Es hat alles gegeben», so Zarn.

Klubwechsel kein Thema
Genauso gross wie bei Zarn ist die Ent­
täuschung bei Nando Thöny. Auch er 
sagt traurig: «Nur wenig hat gefehlt. 
Verpasst haben wir den Aufstieg aber 
nicht im letzten Spiel, sondern zuvor.» 
Hätte der FC Bad Ragaz in der Finalis­
sima gegen Eschenbach zum 2:1 getrof­
fen und nicht das 1:2 kassiert, hätte er 
sich auf der Ri-Au vor den rund 

1000 Zuschauerinnen und Zuschauern 
feiern lassen können. Trotzdem schaut 
der Stürmer nicht zurück, sondern vo­
raus. «Thöny», wie ihn seine Kollegen 
auf dem Platz rufen, wird wie sein Trai­
ner definitiv weiterhin für Bad Ragaz 
im Einsatz stehen. «Ein Klubwechsel 
kommt für mich nicht infrage. Ich bin 
im richtigen Verein und werde dort 
bleiben.» Ob alle seine Teamkollegen 
beim Trainingsauftakt Ende Monat 

ebenfalls dabei sein werden, weiss der 
Untervazer nicht. Es ist möglich, dass 
es auch in der Bündner Fraktion, der 
neben Thöny auch Noah Berry, Ales­
sandro Hossmann, Matia Meliti, Luan 
Reinprecht und Anian Roffler angehö­
ren, zu Veränderungen kommen wird. 
Dass der am 3. März 2001 geborene 
Team-Topskorer Thöny seinen Ver­
bleib beim FC Bad Ragaz zugesichert 
hat, freut vor allem Ivan Bonderer. Der 

Sportchef ist in diesen Tagen gefordert. 
Mehrere seiner erfolgreichen Spieler 
haben Interesse bei der Konkurrenz ge­
weckt. Bestätigt ist aber erst der Ab­
gang von Marin Stähli zu Eschen-Mau­
ren. Er und Trainer Zarn rechnen aber 
mit weiteren. Man spricht auch von 
Anfragen von Klubs aus Graubünden – 
teils mit finanziellem Hintergrund. 

Karrierestart in Untervaz
Nando Thöny will sich an den Diskus­
sionen und Spekulationen rund um 
aktuelle und künftige Teamkollegen 
nicht beteiligen. Er ist überzeugt, dass 
Bad Ragaz mit einer schlagkräftigen 
Mannschaft in die kommende 3.-Liga-
Saison gehen wird. Dass ihm sein Trai­
ner «grosse Fortschritte in den letzten 
beiden Jahren» attestiert und ihn als 
Stürmer mit Potenzial bezeichnet, 
freut Thöny. Zufrieden gibt sich der 
21-Jährige damit nicht. Er will mehr. Er 
möchte gerne öfter als bisher in der 
Startaufstellung stehen. Mit 18 Tref­
fern in Meisterschaft und Cup hat er in 
seinem dritten Jahr mit dem FC Bad 
Ragaz gezeigt, was in ihm steckt. «Ich 
traue ihm in der nächsten Saison noch 
mehr zu. Nando hat in dieser Liga alles, 
um 30 Tore zu erzielen», sagt Trainer 
Zarn. 

Das Fussball-ABC hat Thöny beim 
FC Untervaz gelernt. Früh ging er zum 
Bündner Fussballverband. Er spielte für 
die Teams Graubünden und Südost­
schweiz. Es folgte die Rückkehr zu sei­
nem Stammverein, ehe er sich nach 
einer fussballerischen Pause vor drei 
Jahren dem FC Bad Ragaz anschloss. 
Der Wechsel zu den St. Gallern hat er 
nie bereut. Der Borussia-Dortmund-Fan 
schwärmt vom Zusammenhalt im Ver­
ein und speziell innerhalb seiner Mann­
schaft. Selbst nach der bitteren 1:2-Nie­
derlage gegen Eschenbach habe man 
«die sehr gute Saison gemeinsam gefei­
ert. Wir sind auch neben dem Fussball 
oft zusammen unterwegs.»

Bis zur Wiederaufnahme des Trai­
ningsbetriebs will der angehende Leh­
rer in den nächsten Wochen die schul­
freie Zeit geniessen und etwas Geld 
verdienen. «Es ist schön, jetzt eine Pau­
se zu haben. Ich weiss genau, dass es 
nicht lange dauern wird, bis ich mich 
wieder aufs Training und die Spiele 
freue.» Das Ziel für die kommende 
3.-Liga-Saison ist klar und gibt Trainer 
Zarn seinem Stürmer Thöny unmiss­
verständlich vor: 30 Tore für den FC 
Bad Ragaz. Gelingen ihm diese, könnte 
es in zwölf Monaten mit dem Aufstieg 
doch noch klappen. 

Explosiver Antritt im Strafraum: Bad-Ragaz-Stürmer Nando Thöny (rechts) lässt  
seinen Gegenspieler mühelos stehen. � Bild Martin Broder


